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Beispiel einer der verschiedenen Auswertungsmoglichkeiten, hier ein Schiessprotokoll wie es nach
jeder Übung zur Verfugung steht

grafischen Verhalnitssen (Flussubergange,
tiefer Boden usw) Die Ubungsflache des
Modells entspricht einer Flache von 2,1 km2
und wird mit einer integrierten Fernsehkamera

abgetastet Der Fahrschuler «lenkt»
den Tastschuh, der aus einer massstab-
getreuen Fahrzeugwanne besteht, auf der
Oberflache des Gelandemodells Die
Bewegungen des Tastschuhes werden über
Sensoren dem Digitalrechner zugeführt,
der die umgewandelten elektrischen
Signale einer komplizierten Bewegungsmechanik

zuordnet, um so die Fuhrerkabine

realistisch zu bewegen
Die dem Fahrschuler via Umlenkspiegel
zugefuhrte Bildinformation (TV) ermöglicht
durch eine wirklichkeitsnahe Darstellung
der Modellandschaft eine realistische
Beurteilung der Umweltverhaltnisse
3 2 3 3 Fahrlehrerpult
Es dient der Überwachung aller Tätigkeiten
des Fahrschulers durch den Fahrlehrer
sowie zur Eingabe von Störungen und
Pannen Ebenso können die Umweltbedingungen

(Aussentemperatur, Zustand der
Fahrbahn, Bodenart usw) wahlweise
eingegeben werden Daruber hinaus kann der
Fahrsimulator von diesem Pult aus
«gefahren» werden, um so dem Schuler
bestimmte Situationen vorzufuhren
3 2 34 Verschiedenes
Zusätzlich gehören zum Systemumfang
- ein Video-System, das ermöglicht,

einzelne Lernphasen erneut «abzuspielen»,
um Situationen oder Fehler aus dem
Gesamtverlauf herauszunehmen und als
Beispiel wiederholen zu können,
ein Ausbildungs-Zusatzgerat, ausgerüstet
mit einem Monitor und einer kleinen
Instrumententafel, das nichtfahrenden
Fahrschulern die Möglichkeit bietet, das
Geschehen ihres Kameraden zu verfolgen

und sich am Lernprozess indirekt
zu beteiligen

- ein automatisches Auswertegerat mit
vorprogrammierter Auswertung (Tourenzahl

Geschwindigkeit, Gangwahl usw)
auf vorgegebener Teststrecke

3 2 3 5 Beurteilung der System-
moglichkeiten
Die Fahrsimulatoren sind eine moderne
und wertvolle Hilfe fur eine programmierte
praktische Fahrausbildung Obschon sie
die Ausbildung auf dem Originalfahrzeug
nie ganz ersetzen werden, fuhrt ihre
Verwendung zu einer intensiven und
kosteneffektiven Ausbildung, die nur so erreicht
werden kann
Der hohe Nutzungsgrad verbunden mit
einer breitfachrigen und gefahrlosen Ver-

Die nach den Bedurfnissen der Schweizer
Armee gebaute VERITAS-Anlage wird seit
einiger Zeit in Feld-WK eingesetzt Sie
liefert die Grundlagen fur die Urteilsbildung
über Können und Erfolg eines M Flab-Ver-
bandes im taktischen Einsatz
Die Anlage besteht einerseits aus einer
transportierbaren, computergesteuerten
Zentrale, andererseits aus den VERITAS-

Geraten, die von der Truppe bei den
einzelnen Feuereinheiten (FE) angeschlossen
werden Wahrend eines Fliegerangriffes
werden die wesentlichen Schlusselaktio-
nen der Zielbekampfung von den vollautomatisch

arbeitenden FE-Geraten laufend

rgistriert
Zusatzlich zu den an Feuerleitgerät und

Geschütz erfassbaren Betriebszustanden
der FE kann der zustandige Schiedsrichter

Wendung bilden zusammen mit der
Entlastung der Umwelt nicht zu unterschätzende

Vorteile
Bei den Fahrsimulatoren ist die Echtheit
der vermittelten Informationen uberzeugend

4. Zusammenfassung

Die Ausbildungssimulatoren fur die Panzertruppe

ermöglichen ein sensomotorisches
Training der Besatzungen mit hohem
Wirkungsgrad bei niedrigen Kosten Ihre
Verwendung in der Ausbildung muss minutiös
vorbereitet und geplant werden und auf
realistischen Grundlagen basieren Ihr
praktischer Ausbildungswert hangt nebst
ihrer technischen Auslegung von verschiedenen

Faktoren ab, deren zwei hier
stellvertretend angeführt werden sollen
- Ausbildungssimulatoren sind Ausbil-

dungsmittel, die helfen, eine umfassende
Grundausbildung in weitgehend
realistisch nachgebildeten Verhaltnissen
effizient zu vermitten und zu festigen Sie
bieten optimale Voraussetzungen fur die
nachgeordnete Anwendungsphase Der
Original-Kampfpanzer erfüllt im Ablauf
des Lernprozesses nach wie vor eine
wesentliche Funktion

- Der technische Realisierungsgrad von
Ausbildungssimulatoren darf nur so weit
getrieben werden, als dass er nachge-
wiesenermassen durch die Ausbildung
praktisch genutzt werden kann Einer
technisch wohl möglichen, aber
übertriebenen und ausbildungsmassig kaum
nutzbaren Verkomplizierung muss gezielt
entgegengewirkt werden Es geht darum,

Ausbildungsanlagen zu schaffen, die
durch die Truppe mit sicherer Hand
genutzt und betrieben werden können

seine persönliche Beurteilung mit Hilfe
eines Dateneingabegerates nach jedem
Angriff in das System eingeben
Die mobile Auswertezentrale ist in einem
vollklimatisierten Fahrzeugaufbau untergebracht

und wird von Zivilpersonal des EMD
bedient Der zentrale Prozessrechner
speichert gewisse Daten zwecks spaterer
Auswertung zunächst auf Magnetband ab Die
übrigen Informationen werden ausgewertet
und in richtiger zeitlicher Relation zueinander

auf einer elektronischen Anzeigetafel

sichtbar gemacht Der Betrachter
kann hier die Bekampfungsaktionen des
ganzen M Flab-Verbandes - gewissermas-
sen aus der Vogelschauperspektive -
miterleben Die Anzeigetafel erlaubt somit der
Ubungsleitung und den Truppenkommandanten,

die Zweckmassigkeit des Einsatz-
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Einsati

Anzahl

Typen HUNTER

Tech Anzahl Flugzeuge
Störung Im Wirkt) bekämpft

FEI E |
FE2 m D

FE3 m El

FE A 1
FES 1
FES E
FE7 m 1
FE8 m 1
FE 9 m i
FE 10 m 1
FEH m a
FE 12 m a

nächster Einsatz Anzeigeverzögerung

2,Ssek

a
1 720

dispositives wie auch einen Teil der
Arbeiten bei den FE einer ersten Beurteilung
zu unterziehen. Unmittelbar nach Übungsende

wird zudem für jede FE ein Standblatt

mit einer detaillierten Auswertung der
einzelnen Angriffe ausgedruckt.

Die gespeicherten Übungsdaten ihrerseits
erlauben jederzeit eine Nachauswertung in

Form von Resultatzusammenfassungen,
Schiedsrichterprotokollen und grafischen
taktischen Stellungsbeurteilungen. Ein
Analysieren dieser VERITAS-Resultate er¬

möglicht die objektive Beurteilung folgender

Punkte:
- Führung der FE im taktischen Einsatz
- Bedienung von Geräten und Geschützen
- Güte der Luftraumüberwachung
- Zeitliche Folge der Bekämpfungsabläufe
- Flab-Erfolg bei verschiedenen

Fliegerangriffstaktiken

- Wert eines gewählten Flab-Dispositives

Gegenwärtig kann gleichzeitig ein ganzes
M Flab Rgt mit Feuerleitgeräten des Typs
Superfledermaus an VERITAS angeschlossen

werden In Zukunft soll auch der
Betrieb mit Skyguard möglich sein.
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